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Die Bildung stets im Blick
Seit 25 Jahren steht Franz
Xaver Huber an der Spitze
der Volkshochschule (VHS).
Nun wurde er ins Rathaus
gebeten.

Schwandorf. (rid) Als ehrenamtlicher
Leiter der städtischen Volkshoch-
schule ist Franz Xaver Huber (60)
zwar nicht dem Oberbürgermeister
unterstellt, dennoch empfing ihn An-
dreas Feller am Dienstag in seinem
Amtszimmer. Anlass war das 25-jäh-
rige Dienstjubiläum des Oberstudi-
endirektors und Bürgermedaillenträ-
gers an der Spitze der Einrichtung.

Am 1. August 1990 übernahm
Franz Xaver Huber den Vorsitz der
Volkshochschule und trat damals die
Nachfolge von Dr. Johannes Förster
an, der die Bildungsstätte zuvor 21
Jahre geleitet hatte. In der Ära Huber
erweiterte die VHS das Angebot und
rüstete vor allem technisch und per-
sonell auf.

Heute arbeiten im Büro fünf

hauptamtliche Teilzeitkräfte, die auf
der städtischen Lohnliste stehen. Die
beiden Geschäftsführer Barbara
Genzken-Schindler und Erhard Sailer
erinnerten an die Umstellung auf
EDV (1994), die Neugestaltung des
Programmhefts (1996), die Einwei-
hung des EDV-Schulungszentrums
mit zwölf Arbeitsplätzen (1998), die
Neugliederung des Angebots in fünf
Fachbereiche (2000) und den Umzug
vom Stettner-Haus in die sanierten
Pfleghof (2012). Heute bietet die Ein-
richtung im Jahr 700 Veranstaltungen
mit 12000 Teilnehmern an.

Franz Xaver Huber repräsentiere
die Volkshochschule nach außen, so
der Oberbürgermeister in der Lauda-
tio, sei Ansprechpartner für die Mit-
arbeiter, Impuls- und Ratgeber und
„Garant für eine kontinuierlicheWei-
terentwicklung“. 2009 würdigte die
Stadt diesen ehrenamtlichen Einsatz
mit der Verleihung der Bürgermedail-
le. Jetzt bekam Huber die Urkunde
für das Dienstjubiläum überreicht.
Seine Mitarbeiter bedankten sich mit
Geschenken.

Oberbürgermeister Andreas Feller überreichte dem Leiter der Volkshoch-
schule, Franz Xaver Huber (links), die Urkunde für 25 Dienstjahre an der
Spitze der Erwachsenenbildung. Bild: rid

Mehr Einwohner
Wackersdorf und Steinberg am See erstmals über 7000

Wackersdorf. (rid) „Die Verwaltungs-
gemeinschaft Wackersdorf – Stein-
berg am See steht auf gesunden Bei-
nen und ist für die Zukunft gerüstet“.
Dieses Fazit zogen die beiden Bür-
germeister Thomas Falter (Wackers-
dorf) und Harald Bemmerl (Stein-
berg am See) bei der VG-Sitzung am
Donnerstag in Wackersdorf. In die-
sem Jahr hat die Verwaltungsgemein-
schaft erstmals die 7000er Einwoh-
nergrenze überschritten. In Wackers-
dorf leben aktuell 5122, in Steinberg
am See 1903 Bürger.

Die Umlage pro Einwohner steigt
2015 auf 199,20 Euro. Die Zunahme

begründet VG-Vorsitzender Thomas
Falter mit gestiegenen Personal- und
Softwarepflegekosten sowie der Neu-
berechnung der Miete für das Rat-
haus. Ab September bildet die Ver-
waltungsgemeinschaft wieder einen
Lehrling aus. 1500 Euro gab die VG
für die 1000 DVDs der Kurzversion
„Erben des Tertiärs“ und knapp
30000 Euro für Hard- und Software
aus. Die Rücklagen betragen derzeit
64000 Euro, hieß es bei der Verab-
schiedung des Haushalts. „Trotz un-
terschiedlicher Schwerpunkte gibt es
zwischen den beiden Gemeinden
viele Schnittmengen“, sind sich die
beiden Bürgermeister einig.

Trotz unterschied-
licher Schwerpunkte
sehen die beiden
Bürgermeister
Thomas Falter
(rechts) und Harald
Bemmerl (links)
zahlreiche Schnitt-
mengen der VG-Ge-
meinden. Bild: rid

Durstlöscher fürs Feuerwehrfest
Bierprobe in Naabeck – Goldgelb und würzig-kräftig – Ein Prosit aufs Jubiläum

Schwandorf. (rid) Goldgelb die Far-
be, würzig-kräftig der Geschmack:
Das Naabecker Festbier zum 150. Ju-
biläum der Schwandorfer Feuerwehr
ist gelungen. Brauereibesitzer Wolf-
gang Rasel nannte bei der Bierprobe
am Donnerstag die Eckdaten: „13,1
Prozent Stammwürze, 5,3 Prozent Al-
kohol. Der Hopfen stammt aus der
Hallertau, die Malz- und Hefemi-
schungen aus dem eigenen Haus.“

35 Grad im Freien, zwei Grad im
Gärkeller: Die Abkühlung empfanden

die Mitglieder des Festausschusses
als angenehm. Schirmherr OB An-
dreas Feller stoch das erste Fass an,
Wolfgang Rasel verteilte die vollen
Krüge an die Gäste, die „auf ein schö-
nes Fest“ anstießen. Das Festpro-
gramm startet am Freitag, 28. August,
um 20 Uhr in einem Zelt auf dem
Krondorfer Anger mit dem Bieran-
stich und einem musikalischen
Abendmit den „Dorfrockern“.

Beim Blaulichttag am Samstag, 29.
August, von 10 bis 17 Uhr präsentie-

ren sich die Rettungsorganisationen
mit einer Fahrzeugschau undVorfüh-
rungen. Ab 20 Uhr ist die Bevölke-
rung zu einem „Bürgerabend“ gela-
den. Es spielen die „Gipfelstürmer“.

Der Sonntag, 30. August, beginnt
um 9 Uhr mit einem Kirchenzug und
einem Gottesdienst auf dem Markt-
platz. Nach dem Mittagessen formie-
ren sich die Teilnehmer zum Festzug
durch die Stadt. Anschließend klingt
die Jubiläumsfeier mit der „Original
Waidhauser Blasmusik“ aus.

Nach dem Lauf feiern
Keine Startgebühr im Städtedreieck – Anmeldefrist endet

Burglengenfeld. Wer beim Städte-
dreieckslauf und der Eröffnung des
Bürgerfestes auf dem Marktplatz in
Burglengenfeld dabei sein will, sollte
sich bis Dienstag, 11. August, anmel-
den. Dennoch gibt es für kurzent-
schlossene Läufer und Nordic Walker
noch die Möglichkeit sich am Veran-
staltungstag, Freitag, 14. August, ab
15 Uhr bis eine Stunde vor dem je-
weiligen Start im entsprechenden
Startbereich anzumelden.

Die Startnummern für regulär An-
gemeldete müssen ebenso am jewei-
ligen Startort abgeholt werden. Auf-
grund der vielen Anmeldungen ist
die neue Organisatorin Sabine Ei-
chinger nicht zuletzt wegen der gu-
ten Wetterprognosen optimistisch,
die Teilnehmerzahl vom vergange-
nen Jahr knacken zu können. Start-
gebühr wird von den Veranstaltern

wie auch in den vergangenen Jahren
nicht erhoben.

Unter allen erwachsenen Teilneh-
mer werden attraktive Preise verlost.
Der erste Preis ist ein Wellnesswo-
chenende imWert von 250 Euro. Wie
jedes Jahr stellen die drei Städte –
Burglengenfeld, Maxhütte-Haidhof
und Teublitz – einen Shuttle-Service
zur Verfügung. Der Kleider- und Ta-
schentransport erfolgt von den Start-
bereichen in Maxhütte-Haidhof und
Teublitz zur Realschulturnhalle am
Kreuzberg in Burglengenfeld.

Der Rücktransport der Sportler von
der Turnhalle zum jeweiligen Start-
punkt ist ebenso gewährleistet. Ab-
fahrt ist an der Ampelkreuzung bei
Spielwaren Nußstein in Burglengen-
feld. Weitere Infos und Online-An-
meldung unter
www.staedtedreieckslauf.de

In der „Natur“ des Stadtmuseums
Schwandorf. Auf seiner Sommer-
Tour machte Bundestagsabgeord-
neter Karl Holmeier (rechts) Halt
im Stadtmuseum Schwandorf und
besuchte dort die Fotoausstellung
„Seen-Land“. Beim Anblick der
wunderbaren Naturaufnahmen und
Landschaftsfotografien sagte Hol-
meier, dass der Tourismus in der
Region um Schwandorf auch dank

der schönen Seen- und Weiherge-
biete ein wichtiger weicher Stand-
ortfaktor geworden sei. Museums-
leiterin Eva Maria Keil, Oberbür-
germeister Andreas Feller und Foto-
graf Gerhard Götz (von links) führ-
ten den Gast zeigten ihm ebenso
das neue Natur-Info-Zentrum. Die
Fotoausstellung „Seen-Land“ ist bis
27. September zu sehen. Bild: hfz

Die Festausschussmitglieder stießen mit dem Schirmherrn und den Vertretern der Brauerei Naabeck auf das 150.
Feuerwehrjubiläum an. Bild: rid

Kreisstadt

Am Feiertag
nach Bad Füssing

Schwandorf/Schwarzenfeld .Die
Badefreunde fahren am Samstag,
15. August, ins Thermalbad nach
Bad Füssing. Mitfahren kann je-
der. Zustiege in Schwarzenfeld
Rathaus 6.30 Uhr; Fronberg Post
6.40 Uhr; Schwandorf Naabufer-
straße 6.45 Uhr; Regensburger
Straße 6.55 Uhr; Klardorf Kirche
7.05 Uhr; Katzdorf Bushaltestelle
7.10 Uhr; Teublitz Sparkasse 7.15
Uhr. Anmeldung unter Telefon
09672 / 2622 oder 0170 /
6033340.

Senioren wandern
am Steinberger See

Schwandorf. (gnf) Die „Senioren
aktiv“-Gruppe im KAB-Kreisver-
band bietet amMittwoch, 2. Sep-
tember, auch für Interessierte, ei-
ne Wanderung unter Führung
von Jakob Scharf am Steinberger
See an.

DieTeilnehmer treffen sich um
14 Uhr an der Wasserskianlage.
Anreise erfolgt in Fahrgemein-
schaften; ab 15.30 Uhr ist eine
Einkehr im Wald-Café geplant.
Anmeldung bei FridolinGans,Te-
lefon 09431 /7540680 (auch per
Anrufbeantworter) bis spätestens
30. August.

Polizeibericht

Mit 94 statt 50
durch Wackersdorf

Wackersdorf.Dahat es aber pres-
siert: Bei einer rund vierstündi-
gen Geschwindigkeitsmessung
der Verkehrspolizei Amberg in
Wackersdorf waren am Donners-
tag bei erlaubten 50 Stundenklio-
metern 103 Fahrzeuge zu schnell.
Der Spitzenreiter wurde nach Po-
lizeiangaben innerorts mit 94
Stundenkilometer geblitzt. Den
flotten Flitzer erwartet nun ne-
ben einem Bußgeld auch ein
Fahrverbot.


